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Projekt/ Project
Sitzungssäle Alte Börse Wien

Ort/ Location
wien (at)

Auftraggeber/ Client
verband österreichischer
banken und bankiers

Fertigstellung/ Completion
02.2018

BGF/ Gross floor area 
150 m²

Planung/ Planning
AllesWirdGut

Geschichte
weiterbauen
Oftmals ist es der reduzierte Rahmen, der gute Architektur 
ausmacht und – wie in diesem Fall – akzentuierende Gestal-
tungselemente bestmöglich zur Geltung kommen lässt. Perfekt 
aufeinander abgestimmt übersetzen ein Kunstwerk von Johannes 
Deutsch und das Interieur von AllesWirdGut die Typologie der 
altehrwürdigen Sitzungssäle des Bankenverband Österreich aus 
den 1960er-Jahren in eine zeitgenössische Sprache. Zwischen 
1847 und 1877 im Stil der Neorenaissance errichtet, wurde der 
Bau der Wiener Börse nach einem Brand in den 1960er-Jahren 
wiederaufgebaut, wobei auch die Sitzungssäle ganz dem Geist 
der Zeit entsprechend neugestaltet wurden. Tief abgehängte 
Decken und eine umlaufende Holzvertäfelung trugen ebenso zur 
unverkennbaren klassischen Atmosphäre bei wie die Lampen 
der Designerin Motoko Ishii und der aus Teakholz gefertigte und 
mit schwarzem Leder bezogene Stuhl JH 713 von Hans J. Wegner. 
Ziel der jüngsten Neugestaltung war es weniger, Repräsenta-
tionsräume zu schaffen. Vielmehr sah man in der Adaption der 
vorwiegend für interne Zwecke genutzten Sitzungssäle eine 
Wertanlage und stellte höchste Ansprüche an das Design, das 
jung, zeitgemäß und dennoch zeitlos sein sollte. Letztlich sollte 
auf diese Weise auch den heutigen technischen und funktionalen 
Anforderungen entsprochen werden. So wurden die drei Räume 
nach dem Entwurf von AllesWirdGut nach oben geöffnet und die 
holzvertäfelten Wände mittels erdiger Töne aufgewertet. Ein-
gebettet in dieses ganzheitliche Farb-, Design- und Funktionali-
tätskonzept wurde das bestehende Mobiliar durch ein modulares 
Tischsystem sowie eine Sitzbank mit Sideboard komplettiert. 
Was entstand, ist eine formal schlichte, offene und kommunika-
tive Besprechungswelt aus zwei wohl-akzentuierten Sitzungszim-
mern und einem verbindenden Foyer.
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Oftentimes it is a reduced framework which makes for good architecture and—as in 
this case—helps to make the most of accentuating design elements. Perfectly attuned 
to one another, an artwork by Johannes Deutsch the interior design by AllesWirdGut 
translate the typology of the time and tradition honored boardrooms of the Austrian 
Bankers’ Association from the 1960s into a contemporary language. Built between 
1847 and 1877 in the revivalist style of Neo-Renaissance, the Vienna Stock Exchange 
building was reconstructed after a devastating fire in the 1960s, which also involved 
the redecoration of the boardrooms in the spirit of the time. Low suspended ceilings 
and all-around wooden wall paneling contribute to a distinct atmosphere of classical 
stateliness, as do the lamps by Japanese designer Motoko Ishii or the teak-wood 
chair JH 713, upholstered in black leather, by Hans J. Wegner. The goal of the most 
recent redecoration was not to create reception rooms. Rather, the adaptation of the 
boardrooms, which are mainly used for internal purposes, was seen as an investment 
in value, with the highest demands being made of the design, which was supposed 
to be young, contemporary, and yet timeless. And not least, the goal was to bring 
things up to today’s technical and functional requirements. Following AllesWirdGut’s 
proposed design, the three rooms were opened upward and the wood-paneled walls 
were repainted in earth tones. Embedded in this uniform color, design, and functional 
concept, the existing furniture was complemented with a system of modular tables 
and a sitting bench plus sideboard. The result is a formally plain and reduced, open 
and communicative meeting room environment comprised of two conference rooms 
and a connecting anteroom.



GSPublisherVersion 0.9.100.20

AllesWirdGut Architektur ZT GmbH Neugestaltung dreier Räumlichkeiten des Bankenverbandes 31

G E S A M T K O N Z E P TG E S A M T K O N Z E P T

Der vollkommene Raum
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Einzelne Tische in Form eines gleichschenkeligen Dreiecks
ermöglichen ein modulares Tischsystem, das großzügiger Flächigkeit ebenso

wie kleinen Gruppierungen gerecht werden kann.

Ein simples vom Nutzer adaptierbares System, einfach in der Stapelung zur Lagerung.

Geometrie des Systems trägt stake Charakterzüge und muss sich, im Ausgleich dazu,
dezent in seine Umgebung eingliedern.

Matte, neutrale Materialien und Farben werden wichtig.

M Ö B L I E R U N G S K O N Z E P T

Modulares Tischsystem

insgesamt
41 Stühle - 24 Tische

modulares tischsystem/
modular table system

axonometrie/
axonometry
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